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Ich möchte mich auf diesem Weg 

bei allen Grünbacher/Innen für Ihr 

entgegengebrachtes Vertrauen 

recht herzlich bedanken.  

Mit einer Wahlbeteiligung von  

72,86 % machten sehr viele Grünba-

cher/Innen von ihrem Wahlrecht 

Gebrauch.  

Im Gemeinderat hat es eine größere 

Veränderung gegeben, 8 Gemeinde-

räte haben ihr Mandat zurückgelegt 

und diese wurden mit neu   moti-

vierten Gemeinderäten nachbesetzt. 

Bei den Gesprächen mit den          

Gemeindebürger/Innen ist der 

Wunsch nach mehr Gemeinsamkeit 

immer wieder in den Vordergrund 

getreten. Für diese Gemeinsamkeit, 

die ich bei meinem Amtseintritt vor-

fand, werde ich mich einsetzen und 

das MITEINANDER forcieren.  

Aufgrund meiner Wiederwahl zum 

Bürgermeister bin ich weiterhin      

bemüht, auf die Bedürfnisse der 

Grünbacher Gemeindebürger einzu-

gehen und die anstehenden Themen 

und Projekte zu realisieren. 

Für die Zusammenarbeit in der       

letzten Legislaturperiode möchte ich 

mich auch bei allen Gemeinderäten 

recht herzlich bedanken.  

Ihr Bürgermeister 

Franz Holzgethan 

Liebe Grünbacherinnen und Grün-

bacher! 

Bei der Gemeinderatswahl am          

25. Jänner 2015 wurde über die      

Zukunft unserer Gemeinde und die 

Zusammensetzung des Gemeinde-

rates abgestimmt.  
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FINANZEN—RECHNUNGSABSCHLUSS 2014 

Der Rechnungsabschluss 2014 lag 

zwei  Wochen zur öffentlichen      

Einsichtnahme im Gemeindeamt auf 

und wurde in der Gemeinderats-

sitzung vom 20.04.2015       einstim-

mig beschlossen.  

Im ordentlichen Haushalt stehen 

Einnahmen von € 3.411.219,76  den 

Ausgaben in der Höhe von                   

€ 3.307.053,31 gegenüber.  

Somit konnte im ordentlichen    

VERWALTUNG & BÜRGERMANAGEMENT 

können diese sofort wieder mit    

nehmen!  Wir stellen sie in unser 

Bilderarchiv damit sie bald in unserer 

Topothek bewundert  werden      

können. 

Die ehrenamtliche Arbeitsgruppe 

der Grünbacher TOPOTHEK besteht 

aus: 

 Dr. Georg Reisner 

 Tanja Hussajenoff, BKK.a 

 Rudolf Hussajenoff 

 Johann Kranner 

 Walter Fuchs 

 GGR Ilse Teix 

 BGM Franz Holzgethan 

Voraus schon ein herzliches           

Dankeschön! 

Ihr Topothekteam 

Vorschau: 

Am 21. Mai 2015 findet ein 

„TOPOTHEK“-Abend im Landgasthof 

„Zur Schubertlinde“ statt! 

dokumente im Internet für die Allge-

meinheit zur Verfügung.  

Damit sollen   lokalhistorische Doku-

mente und  Wissen der nachfolgen-

den Generation erhalten und mit mo-

dernen Mitteln aufbereitet werden. 

Auch für die Wissenschaft bietet sich 

die TOPOTHEK als Recherche-Quelle 

und Nachschlagewerk an.   

Besonders wichtig ist, dass das zur 

Verfügung gestellte Material beim 

jeweiligen Besitzer verbleibt und nur 

eine „Digitale Kopie“ im Netz          

veröffentlicht ist. 

Machen       Sie sich bitte selbst ein 

Bild von der Topothek Grünbach am 

Schneeberg: 

http://gruenbach-am-

schneeberg.topothek.at/ 

Wir würden uns aber auch über   

IHRE Hilfe sehr freuen um die        

Topothek Grünbach am Schneeberg    

laufend zu erweitern: 

Bitte bringen Sie alte Fotos auf die 

Gemeinde zu Frau Posch, diese     

werden gleich    gescannt und sie 

TOPOTHEK GRÜNBACH AM SCHNEEBERG 

Mit Grünbach am Schneeberg ist  

Ende Jänner schon    wieder eine  

Topothek der Region Schneebergland   

online gegangen.  

Mit den derzeitig bereitgestellten 

Objekten ist eine gute Basis ge-

schaffen worden, die die breite     

Bevölkerung animieren soll, sich rege 

an der TOPOTHEK zu beteiligen.  

Auch andere Gemeinden dieser     

Region arbeiten bereits fleißig in   

eigene TOPOTHEKEN ein, mit deren 

Freischaltung in kürze zu rechnen ist. 

 So wird der Einblick in der Vergan-

genheit einer ganzen Region schon 

bald  möglich sein. 

Über die TOPOTHEK 

Die TOPOTHEK ist das regional-

historische Online-Archiv, das auf 

Gemeindeebene mit lokalen 

„Historikern“ umgesetzt wird. Jede 

und Jeder ist aufgerufen, etwas zu 

unserer TOPOTHEK beizutragen.  

Die TOPOTHEK sammelt, archiviert, 

verortet und stellt Bilder,    Doku-

mente, Karten sowie Bild- und Ton-

Haushalt ein Überschuss von                       

€ 104.166,45 erwirtschaftet werden.  

Der außerordentliche Haushalt     

verzeichnet Einnahmen von                 

€ 290.923,76 und Ausgaben von         

€ 262.530,25 und wurde mit einem 

Überschuss von € 38.188,84 abge-

schlossen.  

Eine beachtliche Summe von               

€ 252,930,43 wurde für die Straßen-

instandhaltung   im    außerordentli-

chen Haushalt  aufgewendet.  

Die Ausgaben für die Wasserver-

sorgung betrugen € 215.263,18        

für die Abwasserbeseitigung               

€ 360.583,48 und für die  Abfallab-

fuhr € 190.445,76.  

Für unsere kleinsten Gemeinde-

bürger in der Gruppe Unterricht,  

Erziehung, Sport und Wissenschaft 

betrugen die Ausgaben € 493.295,50. 
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VERKEHR & UMWELT 

VORHABEN DES WIRTSCHAFTSREFERATES 2015 

Sehr geehrte Grünbacher und      

Grünbacherinnen! 

Bei der konstituierenden Gemeinde-

ratssitzung am  5.3.2015 bin ich mit 

knapper Mehrheit vom Gemeinderat 

zum Vizebürgermeister gewählt   

worden.  

Neben der Vertretung unseres      

Bürgermeisters bei Abwesenheit,  

habe ich auch den Vorsitz des      

Wirtschaftsreferats  übernommen. 

Als Mitglieder des Wirtschafts-

referates sind Dieter Schmidt, 

Thomas Stickler, Wilhelm Stickler und 

Oliver Traint nominiert worden. 

 

Zu den Hauptaufgaben des Wirt-

schaftsreferates gehören Wasser- 

und Abwasserversorgung, Straßen-

bau, Friedhof, Wasserschutzbau und 

Straßenbeleuchtung sowie die     

Agenden des Bauhofs. Hier kann ich 

auf die langjährige Erfahrung von  

Johann Imnitzer, Josef Müller, Karl 

Rosenbichler und Gerhard Sommer  

aufbauen. 

Zusätzlich zu unseren zukunftswei-

senden Projekten  z.B. „Hauptplatz 

neu“, „Nutzungskonzept Climatech“  

gilt es auch die Wasserversorgung der 

Haushalte langfristig sicherzustellen 

und die Verkehrswege  in   einen zu 

Recht von den GrünbacherInnen ge-

wünschten Zustand zu  bringen. Dazu 

werden wir in den nächsten Monaten 

einen Masterplan für die nächsten 5 

Jahre erstellen.   

 Aber abgesehen vom mittelfristigen 

Planungskonzept müssen kurzfristig 

entstandene Probleme zum Beispiel 

durch Winterschäden, behördliche 

Auflagen oder geänderten  Anforde-

rungen gelöst werden.   

Hier kann ich berichten, dass vor   

kurzem  der Gehweg über die Eisen-

bahnkreuzung von der Bahnstraße 

Richtung Sonnleitenweg  neu ange-

legt wurde und jetzt auch wieder  

unter anderem mit einem Kinder-

wagen befahrbar ist.  

Weiters erfolgte die Versetzung des 

beschädigten Straßenbords Ecke   

Sesselbahnstraße – Neusiedlerstaße 

um einen größeren Kurvenradius her-

zustellen und Beschädigungen        

hinkünftig zu vermeiden. 

Ähnlich gelagert ist auch das Vor-

haben in der Neubaustraße. Dort wird 

der Kurvenradius bei der Einfahrt in 

die Alte Kolonie 11 vergrößert, der 

abgebrannte Geräteschuppen 

entfernt, die hintere Stützmauer   

saniert und die dadurch gewonnene 

Fläche  neu asphaltiert.   

Ebenso ist die Sanierung von beschä-

digten Bordsteinkanten,  z.B.  auf der 

B 26  in der Kurve bei der Feuerwehr 

und bei der Einfahrt in die Schulgasse 

geplant.  

Die angedachten Fräsarbeiten in der 

Barbarasiedlung waren als Notmaß-

nahme vorgesehen, lösen die beste-

henden Probleme aber nicht wirklich. 

Dieses Projekt wird vom Wirtschafts-

referat in Abstimmung mit Straßen-

bauexperten evaluiert und ein ent-

sprechender Lösungsvorschlag - der 

auch den Anliegen der Anrainer Rech-

nung trägt - in der für Anfang Juni 

fixierten Vorstandssitzung einge-

bracht.   

Die Asphaltierung und Erneuerung 

der Hauswasseranschlüsse von der 

Wandstraße 3 bis zur Eisenbahnkreu-

zung  ist dringend notwendig und 

wird 2015 realisiert werden.   

 

Liebe GrünbacherInnen und    Grün-

bacher, für mich stehen Sie im Mittel-

punkt aller meiner Handlungen.  

Die Wahl zum Vizebürgermeister 

werde ich mit meinen Leistungen für 

alle Grünbacher unter Beweis stellen. 

Ich darf Sie einladen, bei großen und 

kleinen Problemen und Anliegen mit 

Bezug auf die Infrastruktur mit mir 

Kontakt aufzunehmen.  

Ihr Vizebürgermeister 

Otto  Schiel 
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FRÜHLING 2015 

Liebe GrünbacherInnen und Grünbacher, 

als Ihre Umweltgemeinderätin und Vorsitzende des Umweltreferates mit den weiteren 

neuen Mitgliedern: Josef Diemer, Johann Poleczek, Gerald Holzer  und Andreas Pinkl, 

möchte ich Sie in Zukunft über unsere Tätigkeiten (Häckseldienst, Öli- und Problemstoff-

sammlungen etc.) aber auch über aktuelle Umweltthemen informieren.  

Zwei große Anliegen sind mir, in diesem Frühjahr die Bodenqualität und die Pflegepaten-

schaft für das öffentliche Grün in unserer Gemeinde.  

Ich würde mich sehr freuen, wenn sich viele Gemeindebürger für   

diese Aktion begeistern und mithelfen. 

Schon jetzt herzlichen Dank im Voraus. 

Ilse Teix, Umweltgemeinderätin   

DAS UMWELTREFERAT INFORMIERT... 

BODEN GUT—ALLES GUT! 

Nur ein gesunder Boden kann seine Aufgaben gut erfüllen. 
Bodenqualität ist mehr als nur das Vorhandensein ausrei-
chender Nährstoffe. 

Pflanzen auf intaktem Boden sind ertragreicher und weniger 
anfällig für Krankheiten und Schädlinge. Leider wird der 
Hauptsache im Garten – ein gesunder Boden – häufig zu  
wenig Augenmerk geschenkt. Im Folgenden ein paar Tipps: 

Kompost fördert das Bodenleben und lockert den Boden  

 2 bis 6 Liter Kompost (= ca. 1 Schaufel) pro m²  und 
Jahr sind ausreichend!  

 Starkzehrende Gewächse wie Kohl, Kürbis, Tomaten 
etc. benötigen mehr als schwach zehrende. 

 Kompost ist „reif“ für die Ausbringung, wenn Kresse-
Samen in einem Aussaatschälchen mit Kompost nach 
ca. 5 Tagen aufgehen. 

Verwenden Sie keinen Frischmist  

 Er lockt „Schädlinge“ an, 

 sorgt für zu hohe Nährstoffkonzentrationen im Boden 
und in den Boden eingestochener Mist führt zu Fäul-
nis und Entstehung von wurzelschädigenden Stoffen.  

 Tierischen Mist nur über die Kompostierung ins Gar-
tenbeet ausbringen, wobei der Anteil von Mist am 
Kompostiergut 50 Prozent nicht übersteigen sollte.    

Mulchen verbessert die Bodenqualität – Schutz des Bodens 

Unter „Mulchen“ versteht man Bodenbedeckung mit nicht 

verrotteten organischem Material (angetrockneter Gras-
schnitt, Laub....). Es bietet im Gegensatz zu offenem Boden 
viele Vorteile: Erhöhung des Humusgehaltes, weniger Ver-
dunstung, Unterdrückung von Beikräutern, Förderung des 
Bodenlebens usw. 

Den Boden keinesfalls ungeschützt den Witterungsverhält-
nissen aussetzen. Niederschläge prallen ungebremst auf die 
Bodenoberfläche, Verdichtungen, Verschlämmungen und 
Erosion sind die Folge. Es entsteht ein rissiger, harter Bo-
den, die Tätigkeit der Bodenorganismen wird einge-
schränkt!  Sobald sich der Boden im Frühling ausreichend 
erwärmt hat, wieder mulchen (max. 3 cm hoch um Fäulnis 
und Schneckenvermehrung entgegenzuwirken).             
Leicht lösliche mineralische Dünger führen nicht zum     
Erfolg 

 Pflanzen nehmen gelöste Nährstoffe in zu großen 
Mengen auf.  

 Überschießendes Wachstum bedeutet höhere Anfäl-
ligkeit gegenüber Krankheiten und Schädlingen.  

 Widerstandskraft und Qualität (Geschmack, Haltbar-
keit...) nehmen ab.  

 Kompost oder käufliche organische Dünger 
(Hornspäne) werden von den Bodenorganismen  

langsam abgebaut, die 
Nährstoffe nicht schlagartig 
freigesetzt.   

 

© Robert Kraner 
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GRÜNBACH BLÜHT AUF! 

PFLEGEPATENSCHAFTEN FÜR DAS ÖFFENTLICHE GRÜN 

Unter diesem Motto wollen wir folgende neue Aktion vor-

stellen: 

Schöne Blühflächen, gepflegte Rabatte, Bäume und Rasen-

flächen…. die Grünräume unserer Gemeinde sind vielfältig 

und müssen natürlich auch gepflegt werden. Unser Bau-

hofteam aber auch schon einige sehr engagierte Gemein-

debürger sind deshalb ständig unterwegs um Streusplitt 

oder Falllaub zu entfernen, zu wässern, zu mähen, nach zu 

pflanzen oder Unkraut zu jäten. Es gibt viel Arbeit, um das 

Grün unserer Gemeinde attraktiv und blühend zu           

erhalten. 

Können Sie sich vorstellen, uns zu unterstützen und eine 

Grünfläche in Ihrer Nähe als Pate zu pflegen?  

Meist ist der Aufwand für die Pflege einer einzelnen      

Fläche gering, aber wenn viele Bürgerinnen und Bürger 

mitmachen, wäre dies eine großartige und gemeindeum-

fassende Aktion. 

Neben der Beteiligung an der Pflege, gibt es auch die  

Möglichkeit Flächen selbst zu gestalten und zu bepflanzen. 

Hierfür benötigte Pflanzen können vom „Natur im Garten“ 

Partnerbetrieb Gärtnerei Pfarrer in Grünbach gratis      

einmal im Jahr bezogen      

werden. Die Gemeinde      

Grünbach kommt für diese   

Kosten auf.  

Zusätzlich würdigen wir 

Ihr Engagement einmal 

pro Jahr mit einem Pflanzengutschein für Ihren persönlichen 

Gebrauch in der Höhe von € 20,-. Dies gilt selbstverständlich 

auch für die Gemeindebürger, die bereits viele Jahre fleißig 

öffentliche Flächen verschönern.   

Wenden Sie sich bitte bei Interesse einfach an die Gemeinde-

verwaltung oder werfen Sie untenstehende ausgefüllte An-

meldung in den Gemeindepostkasten – wir kontaktieren Sie 

gerne! Vielen Dank für Ihre Hilfe. 

Die Bevölkerung sowie die Besucher unserer Gemeinde    

freuen sich über „Ihr“ persönliches Grünflächen-Paradies. 

 

Apropos: die Gärtnerei Pfarrer hat von 15.-20. Juni   

Rosenwochen – gleich eine Gelegenheit bei Monika 

und Berthold vorbeizuschauen. 
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BEWEGTES GRÜNBACH  

Der Frühling zieht ins Land und damit auch die Motivation 

zur Bewegung in unserer herrlichen Natur. Bereits am 13. 

März wurden die Muskeln beim Smovey Schnuppertraining 

trainiert. Wenn sich ausreichend Interessierte finden,   

können wir ein regelmäßiges Smovey Training für ca.8,00 € 

pro Einheit anbieten. Informationen und Anmeldung bei 

Sandra Poleczek im Gemeindeamt oder unter  

peter.steinwender@univie.ac.at.  

Aber es warten noch viele Bewegungsangebote auf sie: 

Nordic Walking jeden Donnerstag von 17:30-20:00 

Uhr  Treffpunkt Schule 

Ilse Teix bietet in ihrer unverkennbar bekannt begeisterter 

Art Nordic Walking an. In zwei Gruppen kann jede und je-

der in seiner idealen Geschwindigkeit trainieren.  

Firmenlauf mit Gratis T-Shirt am 18. Juni 

Zur weiteren Motivation unsere Körper in Schuss zu halten 

organisiert Peter Steinwender eine gemeinsame Teilnahme 

beim Firmenlauf in Wiener Neustadt am 18. Juni, die    

Strecke ist 4,4 km lang und es gibt eine eigenen Nordic 

Walking Klasse! Nicht absolute Bestzeiten sind gefragt  

sondern die gemeinsame Vorbereitung und dass jeder   

seine Trainingsziele erreichen kann.  

Es konnte ein Sponsor gefunden werden, dass alle Grünba-

cherInnen nur 50% des Nenngeldes bezahlen müssen und 

ein Funktions T-Shirt gratis dazubekommen.  

Das Grünbacher Wadl 

Am 17. Mai um 13:00 Uhr werden die Naturfreunde erst-

mals das „Grünbacher-Wadl“ anbieten. Dabei haben alle 

TeilnehmerInnen drei Stunden Zeit entlang der Fünf     

Freunde Wege Wander- bzw. Laufkilometer zu sammeln. 

Start und Ziel ist der Sportplatz Grünbach. Für jeden  Grün-

bacher und jede Grünbacherin wird es eine passende Klasse 

geben: 

- Nordic Walking 

- Familienwertung 

- Mensch mit Tier 

- Schulklassenwertung 

- Vereinswertung 

- X-trem Bergläufer in Altersklassen 

Wir hoffen auf großes Interesse und freuen uns auf das   

gemeinsame Erklimmen unserer Wanderwege. 

Beachvolleyballturnier und Beachparty am 27. Juni 

Ab 14:00  Uhr können alle beim Beachvolleyballturnier im 

Freibad teilnehmen und anschließend bei der Beachparty 

feiern. 

Das sind die ersten Bewegungsangebote welche ich in      

meiner Funktion als GGR und Obmann für das Referat      

Bildung, Sport und Gesundheit und Leiter des Arbeitskreises 

Gesunde Gemeinde anbieten darf.  Meine Begeisterung für 

den Sport habe ich ambitionierten Grünbacher Trainern zu 

verdanken, welche mich in meiner Kindheit begleitet haben. 

Jetzt ist es für mich eine Ehre, die Möglichkeit zu haben nach 

vielen Jahren der Wanderschaft, in denen ich im In-und Aus-

land viel Erfahrungen im Bereich Sport und Tourismus ge-

sammelt habe, meiner Heimatgemeinde    etwas zurückzu-

geben.  

Anmeldung zu den verschiedenen Veranstaltungen bei  

Peter Steinwender unter peter.steinwender@univie.ac.at 

oder direkt auf der Gemeinde bei Frau Posch unter der 

Nummer 02637/2200—13. 

 

Ich hoffe, dass ich Sie bei einer 

der Aktivitäten unter folgendem 

Motto – die Freude an der        

Bewegung steht im Vordergrund 

-   begrüßen darf.  

 

Ihr GGR Mag. Peter Steinwender 

BILDUNG, SPORT & GESUNDHEIT 

mailto:peter.steinwender@univie.ac.at
mailto:peter.steinwender@univie.ac.at
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BABYCAFÈ  

Mit dem Kinderglück kommen auch 

viele Herausforderungen und Fragen 

auf uns zu. Jeden Montag von 9:00-

11:00  Uhr sind alle Jungeltern und 

Großeltern mit ihren jungen Erden-

bürgerInnen  zum Babycafe in der  

Schubertlinde eingeladen. Mit großen 

Interesse begegnen sich unsere Kleinen 

und sammeln nicht nur Erfahrungen 

miteinander sondern auch mit den neu-

en Spielsachen und Büchern. Das 

Treffen ist aber auch für die               

Erwachsenen eine perfekte Chance 

sich kennenzulernen, Erfahrungen aus-

zutauschen und voneinander zu      

lernen. Ob es um das Bernsteinketterl 

oder bewährte Erziehungsmethoden 

geht, vieles wird besprochen und regt 

zum Ausprobieren an. Zwei Mal ist zur 

Urlaubszeit Herta Zens eingesprungen 

und hat uns in der alten Schule      

köstlich bewirtet, vielen Dank dafür. 

Beeindruckend ist auch wie sehr sich 

die Kindern in den wenigen Monaten 

seit der Gründung des Babycafés ent-

wickelt haben. Wir sagen ein           

herzliches Danke an Harald und Liane 

für die endlosen Geduld, wenn unsere 

Kleinen ihre frisch gewonnene Mobili-

tät unter Beweis stellen und ihre 

Spielsachen schön gleichmäßig in der 

gesamten Schubertlinde verteilen. 

Außerdem tut es sehr gut - neben 

dem Babyalltag - sich einmal pro    

Woche von den Köstlichkeiten der 

Schubertlinde verwöhnen zu lassen.   



Seite  9 Ausgabe Mai 2015 

GRÜNBACH STAMMTISCH 

neu entstanden, welches seither für viel Gesprächsstoff 

sorgt und nun mit vereinten Kräften in der Umsetzung 

ist. 

Dem konstruktivem Gesprächsklima dürfte es zu ver-

danken sein, warum immer mehr GrünbacherInnen die 

Chance nützen, ihre Meinung zu sagen und direkt mit 

unserem Bürgermeister Franz Holzgethan zu                 

diskutieren.  Jede(r)  hat etwas zu sagen, alle   Meinun-

gen haben den gleichen Wert. 

Es wurden viele Chancen für die Zukunft diskutiert, die 

Idee von der Errichtung von „shared offices“ wurde sehr 

positiv aufgenommen und viele haben ihre Bereitschaft 

gezeigt, für die Umsetzung mit aktiv zu werden.  

Der Idee zur Reaktivierung der Talwiese konnte zwar 

auch viel abgewonnen werden, jedoch fehlt derzeit die 

Bereitschaft daran aktiv mitzuarbeiten.  

Auch Tourismuschancen für Wanderer, Radfahrer und 

Reiter wurden andiskutiert. Wir bedanken uns bei allen 

engagierten GrünbacherInnen, welche aktiv die Zukunft 

Grünbachs mitgestalten und freuen uns über alle,      

welche bei zukünftigen Stammtischen dabei sein         

werden.  

Nächster Stammtisch ist am Freitag dem 12. 

Juni um 19:00. Ich freue mich auf Ihr Kommen!  

Ihr GGR Mag. Peter Steinwender 

Letzten Sommer war in Grünbach viel Verunsicherung zum       

Verbleib des Nahversorgers zu hören.  

Aus diesem Grund führte ich bei meinen Kinderwagenrunden 

viele Gespräche und war begeistert über die Kreativität der 

GrünbacherInnen.  

Das hat mich motiviert eine Veranstaltung zu organisieren, bei 

der Jeder mitreden kann und bei der alle Ideen ausgetauscht 

werden können, denn viele Gehirne wissen mehr als wenige. 

Nach dem Vorbild der Seminarmethode „Open Space“ wurde 

der Stammtisch eingerichtet, welcher seit August jedes zweite 

Monat durchgeführt wird.  

Grünbach hat 1600 Ideenbringer, gemeinsam reden und es   

gemeinsam anpacken, anstatt alleine zu Hause jammern ist die 

Devise. Auch die Einbindung von Experten für Architektur und 

Tourismus hat sich als Erfolg erwiesen.  

Als erstes Ergebnis des Stammtisches ist das Projekt Hauptplatz 
Stammtisch beim Gasthof Adrigan-Luf 
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BÜHNE FREI FÜR DAS VIERTELFESTIVAL 

Seit Wochen sind sie Dorfgespräch in Grünbach - die roten    

Hirsche am Ortseingang, bei der Schule, am Neuschacht oder 

beim ehem. „Schürrerhaus“. Sie stehen als Symbol für das Vier-

telfestival, das 2015 unter dem Motto „Durchbruch“ im           

Industrieviertel stattfindet 

Am 16. Mai 2015 ist es nun endlich soweit. Nach der Eröff-

nungsveranstaltung des Viertelfestival am 8. Mai in Bad Fischau 

werden auch 2 Grünbacher Festival-Projekte feierlich eröffnet. 

„A OAT U-BAUHN“ - die kulturelle Bahnverbindung zwischen 

Grünbach und Pernitz nach einer Idee von Reinhard Sandhofer 

und Rudi Fleischmann muss natürlich erst gegraben werden, ein 

Tunnel soll entstehen. 

MIT DEM BERGMANDERL ZUM DURCHBRUCH - bringt die     

Neubaustraße, die „Mariahilferstraße der Bergleute“ 50 Jahre 

nach dem Ende des Grünbacher Kohlenbergbaus wieder in    

unsere Erinnerung. Die Häuser entlang der Neubaustraße bis 

zum   Segen Gottes Turm werden mit Schautafeln  ver-

sehen, die die Geschichte lebendig werden lassen. 

Darum lädt das Projektteam Viertelfestival zur großen 

Eröffnung, zum „TUNNELANSTICH“ mit Sprengung,    

Musik und Freibier am Samstag, 16. Mai 2015 alle       

Bewohnerinnen und Bewohner von Grünbach und 

Schrattenbach, aber auch aus der Umgebung ein, um 

18:30 Uhr auf den Schulplatz zum Schaustollen zu  

kommen. „Frau Franzi“ wird die Veranstaltung             

moderieren und die Musiker des Musikvereins, die   

Sänger vom MGV, die Alphörner und die Ehrengäste und 

Zuschauer in ihrer bekannt humorvollen Weise durch 

das Programm begleiten. Für die Sprengung des Tunnels 

wurde eigens ein Musikstück komponiert, die Dorfer-

neuerung Grünbach wird für das leibliche Wohl sorgen, 

und wer weiß, vielleicht zeigt sich auch das Bergman-

derl, auf dem Weg zum Durchbruch… 

Veranstaltungen beim Viertelfestival: 

Sa 16.5.2015, 18:30 Uhr Schaustollen/Schule: Tunnelan-

stich und Eröffnung 

Sa 30.5.2015, 19:30 Uhr Barbarahalle : Konzert MGV 

„Durchbruch“  

So 14.6.2015 ab 11:00 Uhr: Straßenfest „Bergmanderl 

für einen Tag“ 

Sa 11.7.2015 19:00 Uhr Schulhof: 95 Jahre Bergknap-

penkapelle wie damals 

16.5. bis 9.8. Neubaustraße/Segen Gottes: Skulpturen 

„Durchbruch“ 

jeden Samstag 17:00 Uhr Bergmanderlführung           

Neubaustraße 

Info: www.ateliersandhofer.at , www.gruenbach-

schneeberg.gv.at, 0676/490 9062 (Martin Bramböck), 

02637/220011 (Edith  Stückler) 

www.viertelfestival-noe.at 

Martin Bramböck, Kulturreferent Rudi Gruber, Dr. 
Georg Reisner, Bildungsgemeinderat Franz Krismer, 
Reinhard Sandhofer, Andreas Pinkl (DOERN) 

http://www.ateliersandhofer.at
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ÄRZTE-WOCHENENDDIENST       MAI - JUNI 2015  

13.05.-14.05. Dr. Günter Schirk Willendorf 02620/3386 

14.05.-15.05. Dr. Günter Schirk Willendorf 02620/3386 

16.05.-17.05. MR Dr. Alfred Johne Puchberg 02636/2219 

23.05.-24.05. Dr. Christian Karner Grünbach 02637/2232 

24.05.-25.05. Dr. Karin Pietsch Puchberg 02636/2135 

25.05.-26.05. Dr. Christoph Weber Grünbach 02637/2322 

30.05.-31.05. Dr. Günter Schirk Willendorf 02620/3386 

03.06.-04.06. MR Dr. Alfred Johne Puchberg 02636/2219 

04.06.-05.06. MR Dr. Alfred Johne Puchberg 02636/2219 

06.06.-07.06. Dr. Christian Karner Grünbach 02637/2232 

13.06.-14.06. Dr. Karin Pietsch Puchberg 02636/2135 

20.06.-21.06. Dr. Christoph Weber Grünbach 02637/2322 

27.06.-28.06. Dr. Günter Schirk Willendorf 02620/3386 

Quelle: AK NÖ 

KRÖTENWANDERUNG  

Auch dieses Jahr betreute die EMS Grünbach den  

Krötenzaun in Schrattenbach unter der Leitung von 

Frau Fachlehrer Maria Kabicher. Mit vollem Einsatz 

halfen die Schüler und Schülerinnen mit, um die    

Kröten und Frösche sicher zum Teich zu geleiten bzw. 

die Tiere bei der Rückwanderung zu unterstützen. 

In drei Schichten wurde im Dienste der Umwelt       

gearbeitet, um die Sicherheit der Kröten und Frösche   

gewährleisten zu können. 

Schulobmann Franz Krismer dankte den Jugendlichen 

sowie den verantwortlichen Lehrkräften für ihr        

Engagement, welches hauptsächlich in der Freizeit 

und auch in den Osterferien stattgefunden hat. 
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EIN TOLLER SCHIKURS FÜR UNSERE SCHÜLER 

Auch dieses Jahr fand die Wintersportwoche der EMS    

Grünbach am Schneeberg wieder in Altenmarkt/Zauchensee 

statt.  

Die beiden 2.Klassen sowie die  3. Klasse der EMS fanden 

optimale Bedingungen vor und Schikursleiter Harald Winkler 

war über die Disziplin und den Einsatz der Kinder hoch-

erfreut.  Judith  Preiner, Alexandra Rudloff und Eva Prettner 

ergänzten das Lehrerteam. 

Die Kinder konnten entweder das Snowboarden bzw. das 

Schifahren erlernen, oder in zwei fortgeschrittenen Gruppen 

das umfangreiche Schigebiet erkunden und ihre Fertigkeiten 

verbessern.  

NEUES AUS DEM KINDERGARTEN 

Einen wunderschönen Start in den 

Frühling wünscht das Kindergarten-

team! 

Wichtige Kindergartentermine zum 

Vormerken: 

Am Donnerstag, den 28. Mai 2015  

findet ab 13 Uhr unser Gartentag statt.  

Wir freuen uns kleine und große     

Helfer begrüßen zu dürfen! 

Unser Sommer – Gartenfest wird am 

3. Juni 2015 um 16 Uhr  stattfinden! 

Alle Freunde des Kindergartens sind 

herzlich dazu eingeladen! 

Herr Holzer, Herr Hensler und Frau 

Vogel haben sich Zeit genommen – 

gemeinsam mit den Kindern über das 

1x1 im Straßenverkehr zu sprechen. 

Der Kindergartenelternbeirat bedankt 

sich im Namen der Kinder und Eltern 

für ihr Engagement mit einem         

Gutschein der Schubertlinde! 

Unser Kindergarten – Elternbeirat! 

Als Kindergartenteam möchten wir  

auf diesem Weg ein großes Danke-

schön an unseren Vorstand des Eltern-

beirats aussprechen – egal ob es     

unsere Kindergartenbibliothek, der 

Grünbacher Adventmarkt, diverse  

Feste und Aktivitäten des Kinder-

gartens sind, wir können uns  immer 

auf euch verlassen. Durch das große 

Engagement und die daraus resultie-

renden Einnahmen – war es uns      

gemeinsam immer wichtig zum Wohle 

der Kinder neues Beschäftigungs-

material anzukaufen!  

Neue Sessel und Tische  im Kinder-

garten! 

Im Herbst wurden von der Gemeinde 

je ein hoher Tisch und  drei Tripp Trapp 

Sessel für jede Gruppe angekauft! 

Die neuen Sitzmöglichkeiten werden 

von kleinen und 

großen Kindern 

sehr gut ange-

nommen!  

Ein herzliches 

Dankeschön an 

unsere              

Gemeinde! 

Besuch der  Schülerlotsen im   Kinder-

garten! 

Jeden Wochen- bzw. Schultag stehen 

sie verlässlich, egal wie das Wetter 

auch sein mag,  begleiten  Kinder  und 

Erwachsene sicher über den Zebra-

streifen: Unsere Schülerlotsen!!! 

Bei unserer letzten Elternbeiratssitzung 

ist die Idee aufgekommen – wir wollen 

uns bedanken für diesen besonderen 

Einsatz.  

Unsere Schülerlotsen, Herr Mag.  

Bramböck, Herr Stern, Herr Demuth, 

Den Kindern der Alternativgruppe wurde Snow Tubing, 

Langlaufen, Schwimmen und Rodeln angeboten. 

Auch die Abendgestaltung wie ein Besuch in der Therme 

Amade, eine Modenschau und ein Discoabend werden noch 

lange in Erinnerung bleiben. 
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GRÜNBACH IN EINEM EREIGNISREICHEN KULTURELLEN JAHR 

2015 

KULTUR & TOURISMUS 

Das Kulturjahr 2015 startet in Grünbach unter einem be-

sonderen Licht. Erstmals ist unsere Gemeinde Teil des NÖ 

Kulturfestivals. Dieses macht bekanntlich heuer im Indust-

rieviertel Halt. Umso erfreulicher ist es, dass Grünbach 

gleich mit drei Projekten dabei ist. An mehreren Ortsteilen 

waren seit den Ostertagen rote Hirsche zu sehen, die für 

viel Rätselraten gesorgt haben. Das war auch der Plan. Nun, 

das Rätsel ist längst gelöst: Die roten Hirschen stehen   

symbolisch für die Kultur, die in Grünbach Platzhirsch ist. 

Über die Ereignisse selbst erfahren Sie in dieser Ausgabe, in 

den Foldern und Plakaten und natürlich auch in den  über-

regionalen Medien. Einen Tipp darf ich aber jetzt schon ge-

ben: Nehmen Sie teil an einem geführten Spaziergang 

durch die Neubaustraße, ein Spaziergang mit dem Bergman-

derl, bis zum 8. August findet jeden Samstag um 17 Uhr ab 

dem Schaustollen ein solcher statt. 

Was es sonst noch gibt und worüber wir uns kulturell freuen 

dürfen, erfahren Sie in den folgenden Artikel.  

Ich freue mich auf ein Wiedersehen bei einen der vielen   

Ereignisse in unserer Gemeinde. 

 

Ihr 

 

 

 

GGR Rudi Gruber 

GROSSARTIGER ERSTER PREIS FÜR EIN JUNGES 

GRÜNBACHER ENSEMBLE 

Acappuella bringt ausgezeichnete Leistung bei Prima 

La Musica 2015 

Einmal mehr stellte unsere Musikschule mit ihren engagier-

ten Lehrern unter Beweis, dass sie landesweit vorne dabei 

sind. Vor kurzem hat im Festspielhaus St. Pölten der nieder-

österreichische Landeswettbewerb prima la musica stattge-

funden. Dieser ist für klassische Musik der größte der drei 

Wettbewerbe, und die bedeutendste Veranstaltung im     

niederösterreichischen Musikschulwesen. Mittlerweile      

erfreut sich prima la musica langer Tradition und fand heuer 

bereits zum 21. Mal statt. 

Das junge Vokalensemble Acappuella bestehend aus       

Christina Bramböck, Hannah Schranz, Susanne Demuth und 

Laura Hafner holte sich beim Landeswettbewerb Prima La 

Musica 2015 für Niederösterreich einen 1. Preis. 

Die Jury war beeindruckt von der Leistung der Mädchen.  

Angefangen bei ihrer Selbständigkeit auf der Bühne über ihr 

Können, das gesamte Programm a cappella zu bewältigen, 

bis hin zur Homogenität des Ensembles. Acappuella über-

zeugte die 4 Juroren nicht zuletzt mit einer hochmusikali-

schen Performance eines laut Jury selbst sehr anspruchs-

vollen Programms. 

Die jungen Sängerinnen mit ihrem Lehrer, Christina Bramböck, Hannah Schranz, 

Vocal Coach Philipp Gumhalter, Laura Hafner und Susanne Demuth 

DURCHBRUCH MIT MUSIK 

Bekanntlich steht ja das heurige Industrieviertelfestival  

unter dem Motto „Durchbruch“. Es ist ja längst schon kein 

Geheimnis mehr, dass Grünbach bei diesem Festival  ver-

treten ist. So haben sich die Sänger entschlossen auch    

einen Beitrag zu diesem kulturellen Ereignis zu bringen und 

verschreiben sich mit dem heurigen Konzert am Samstag, 30. 

Mai um 19.30 Uhr in der Barbarahalle gänzlich diesem 

Motto. 

http://www.schneebergklang.com/index.php/88-prima-la-musica-2015-1-preis-fuer-acappuella
http://www.schneebergklang.com/index.php/88-prima-la-musica-2015-1-preis-fuer-acappuella
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MUSIKWOCHEN IN GRÜNBACH 

Musikbegeisterte Teilnehmer und hochkarätige Dozenten 

verbringen die beiden ersten Ferienwochen in unserer  

Heimat. 

Dass unsere Gemeinde einen fruchtbaren Boden für 

höchste musikalische Qualität bietet, ist hinlänglich       

bekannt. Heuer wissen das bereits zum dritten Mal Gäste 

aus dem In- und Ausland zu schätzen, wenn sie zur       

Kammermusikwoche in unsere Gemeinde kommen. Im 

Mittelpunkt steht die Freude an der Musik und die          

intensive Beschäftigung mit den Instrumenten Violine,  

Viola, Cello, Klavier sowie der Kammermusik. 

Die Musikwoche Grünbach vom 4. bis 11. Juli und vom 12. 

bis 19. Juli 2015 richtet sich einerseits an musikbegeisterte 

Kinder und Jugendliche, die – nicht nur musikalisch – rund-

um betreut werden. 

Andererseits sind Musikliebhaber jeden Alters – nicht nur 

ambitionierte Laienmusiker, sondern auch Anfänger und 

Wiedereinsteiger – willkommen, die ein Interesse an tägli-

chen Instrumentalcoachings mitbringen. Bei der             

Musikwoche Grünbach verbinden sich die Ideen und    

Strukturen eines Meisterkurses mit den individuellen    

Ansprüchen und selbstgesteckten Zielen der Kursteilnehmer... 

Höchst qualifizierte Dozenten werden die Teilnehmer dieser 

beiden Wochen begleiten und für eine Top Ausbildung sor-

gen. Im Rahmen dieser beiden Wochen wird es eine Reihe 

von Konzerten in Grünbach und Umgebung geben. Die Details 

der Konzerte entnehmen Sie bitte unserer Homepage: 

www.gruenbach-schneeberg.gv.at oder den Plakaten, die 

rechtzeitig zum Aushang kommen. Weitere Informationen 

über die Musikwochen erhalten Sie unter www.musikwoche-

gruenbach.at. 

Die Teilnehmer dürfen sich aber neben der gemeinsamen 

Musik auf ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm in un-

serem Schneebergland freuen und werden natürlich im Land-

gasthof Zur Schubertlinde bestens betreut. 

Das Motto „Durchbruch“ macht also vieles möglich und lässt 

nahezu alles zu. Jedenfalls haben sich die Sänger dazu eine 

Reihe von Gästen eingeladen. Einerseits werden es wieder 

Schauspieler der Grünbacher Theatergruppe sein, die für 

eine Geschichte rund um das Konzert sorgen. Und in dieser 

Geschichte gibt es drei Hauptrollen. Einmal Janine Schmoll, 

die mit ihrer unvergleichbaren Stimme schon viele Herzen 

erobert hat und als ausgezeichnete Sängerin weit über  

Grünbach hinaus bekannt ist. Ausgezeichnet wurden erst 

kürzlich das junge Ensemble „Acappuella“ beim diesjährigen 

Wettbewerb „prima la musica“. Gespannt darf man bei den 

vier jungen Damen schon auf tolle Lieder warten. 

Die Grünbacher Sänger selbst, die erst vergangenen Herbst 

beim europäischen Chorwettbewerb in Prag mit Silber     

ausgezeichnet wurden, werden mit besonderen Schman-

kerln passend zum Thema aufwarten. Weil es ja in Grünbach 

heißt: „Mit dem Bergmanderl zum Durchbruch“, dürfen   

natürlich Bergmannslieder nicht fehlen. Aber auch flotte  

Melodien, mit denen Stars aus der Austro Pop Szene zum 

Durchbruch kamen, werden zu hören sein. 

Und wer das Chorkonzert in Grünbach kennt, der weiß, dass 

für lustige Unterhaltung gesorgt ist. Von der Kulisse auf der 

Bühne bis hin zu humorvollen Szenen sorgen die Mannen 

rund um Chorleiter Martin Bramböck und Obmann Harald 

Gruber für köstliche Unterhaltung. Apropos köstlich: Der 

MGV Glück Auf Grünbach ist auch bekannt für eine        

köstliche kulinarische Unterhaltung während der Pause und 

nach dem Konzert.  

Vorverkaufskarten sollte man sich rasch organisieren. Diese 

erhält man bei den Grünbacher Banken oder bei den      

Sängern direkt. 

MGV 

Auf die Kursteilnehmer wartet viel Musik und jede Menge Spass.  

http://www.gruenbach.com
http://www.musikwoche-gruenbach.at
http://www.musikwoche-gruenbach.at
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„WIR HALTEN GRÜNBACH SAUBER“ 

April Grünbachs Straßenzüge, Felder und Wanderwege. 

Unglaublich, was den Müllsammlern alles unterkommt.  

Von alten Autoreifen über Elektronikschrott bis hin zu den 

Partyrückständen, die sogar in den Wäldern zu finden sind.  

Nummer eins beim weggeworfenen Müll sind - wie alle   

Jahre - leere Getränkedosen, die sich praktisch überall fin-

den. Wenn man feststellt, wo sich die Dosen überall finden, 

denkt man zwangsläufig an den legendären Werbespruch 

der Flügel verleiht. 

Insgesamt wurden mehr als 50 Müllsäcke und eine ganze 

Menge sperriger Unrat gesammelt. Die eifrigen Müll-

sammler schätzen rund 500 kg Müll der jetzt ordnungs-

gemäß   entsorgt wird. 

Als kleines Dankeschön für die großartige Hilfe wurden die 

fleißigen Helfer zum Abschluss dieser Aktion von der        

Gemeinde zu einer Würsteljause geladen. 

Jedes Jahr ladet das Grünbacher Tourismusreferat zur      

Aktion „Sauberes Grünbach“. Und jedes Jahr treffen sich 

viele Freiwillige aus den zahlreichen Grünbacher Vereinen 

und Organisationen und helfen beim Frühjahrsputz mit, 

freuen sich Bürgermeister Franz Holzgethan und Tourismus-

referent Rudi Gruber. 

Heuer waren die Grünbacher Schulen im Einsatz und       

darüber hinaus waren mehr als 50 Freiwillige aus den     

Grünbacher Vereinen unterwegs und säuberten am 11.    

Sie sorgten für den ordnungsgemäßen Abtransport des gesammelten Unrates: 

Wolfgang Gruber, Sepp Müller und Willi Stickler. 

Auch der Sportverein war dabei: Trainer Franz Hackstock mit seinem Team. 

Das Team der SPÖ Grünbach am Schneeberg 

Mit einer großen Gruppe vertreten: Die Dorferneuerung Grünbach: 
Sitzend: Obmann Andreas Pinkl, dahinter sitzend: Herta Hensler und Waltraud  
Faißner, dahinter stehend: Heidi Müller, Luise Engelskirchner, Sepp Engelskirchner, 
Gerhard Faißner und Hans Hensler. 
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DER MUSIKVEREIN AKTUELL 

Weihnachtskonzerte 

Stetig wachsende Nachfrage und      

Besucher weit über die Gemeinde-

grenzen hinaus führte uns zu der Ent-

scheidung, unser Jahreshighlight nun 

offiziell an 3 Tagen zu veranstalten. Am 

27., 28. und 29.12.2014 konnten wir 

dieses Jahr bereits drei Mal die Barba-

rahalle bis auf den letzten Platz füllen. 

Kapellmeister Martin Bramböck und 

Choreografin und Sängerin Annette 

Sattler lagen mit ihrer Stückwahl genau     

richtig. Mehrfacher Szenenapplaus  

bereits im klassischen Teil bei der  

Operette "Die lustige Witwe" setzte 

sich auch bei den modernen Stücken 

fort. Der Höhepunkt nach der Pause 

war die Grünbacher Interpretation des 

erfolgreichen Musicals "Chicago".  

Auch 2015 finden die Konzerte wieder 

an drei Terminen statt, nämlich       

wieder am 27., 28. und 29. Dezember. 

Achtung: Kartenvorverkauf ab 

01.10.2015 unter 02637/2201.        

Reservieren Sie, es lohnt sich bestimmt 

wieder! Die Karten können wie jedes 

Jahr an unsere Ausgabestelle beim 

Grünbacher Advent abgeholt werden. 

Wir würden uns freuen,    heuer       

wieder vermehrt bekannte   Gesichter 

aus unserer Gemeinde in den Reihen 

sitzen zu sehen. 

Tag(e) der Blasmusik 

Auch heuer wird der Musikverein   

wieder in einigen Ortsteilen der       

Gemeinden Grünbach und Schratten-

bach aufmarschieren und mit traditio-

neller Marschmusik bzw. der einen 

oder anderen Polka beschallen. Am 16. 

Mai, 04. Juni und 06. Juni 2015 ab 

13:00 Uhr besuchen wir dieses Jahr 

den Neuschacht, den Amased und  

Neusiedl. Wir hoffen auf passende 

Witterung und freuen uns, zahlreiche  

Musikbegeisterte anzutreffen.  

95 Jahre Musikverein Grünbach am 

Schneeberg 

„Bergknappenkapelle wie damals“ – 

unter diesem Titel arbeitet der MV be-

reits an dem Programm für unser Jubi-

läumskonzert. In entspanntem           

Ambiente im Stil eines Sommernachts-

konzertes anno dazumal werden      

bekannte Melodien und Hits der       

letzten Jahrzehnte erklingen. Am 11. 

Juli 2015 laden wir auf die Schulwiese. 

Bei schlechter Witterung wird das    

Konzert in der Barbarahalle stattfinden.  

 

Für die neuesten Informationen und 

Details zu den Terminen besuchen Sie 

uns unter www.bergknappenkapelle.at 

und beachten Sie die Aushänge im 

Schaukasten und Plakate. 

http://www.bergknappenkapelle.at/orchester/Martin_Bramboeck.php
http://www.bergknappenkapelle.at/orchester/Annette_Sattler.php
http://www.bergknappenkapelle.at/orchester/Annette_Sattler.php
http://www.bergknappenkapelle.at
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Frauen- und Männerteams  treten der 

Fairnesshalber getrennt gegen-

einander an.  

Um an den Ball zu kommen ist alles 

erlaubt,  wegstoßen und schubsen um 

den Gegner aus dem Gleichgewicht  zu 

bringen.  

Die Bubbles fungieren als Schutzhülle 

und Stoßfänger somit ist das Verlet-

zungsrisiko sehr gering.  Taktik und 

Geschick sind gefragt. Der Unterhal-

tungsfaktor ist nicht nur für die Spieler

-/innen sehr hoch, sondern auch für 

das Publikum.  

Natürlich ist auch während der ganzen 

Veranstaltung für das leibliche Wohl 

der Spieler-/innen und der Zuschauer 

gesorgt. Auf die Gewinner wartet  eine 

Siegerehrung mit Pokalübergabe und 

Sachpreisen. Es gibt auch einen    

Wanderpokal zu gewinnen. Um den 

Sieg gleich richtig feiern zu können 

gibt es anschließend eine After-

showparty mit DJ Swallow. 

Jeder der nun Lust und Laune hat als 

Team beim Bubble-Soccer-Turnier 

2015 teilzunehmen, kann sich bei 

Obmann Wrana Dominic oder seinem 

Stellvertreter Wrana Benjamin       

telefonisch anmelden.  

Auch die Sparkasse in Grünbach am 

Schneeberg nimmt gerne die An-

meldungen entgegen.  

Wichtig ist bei der Anmeldung = jede 

Mannschaft  braucht einen Team-

namen!! 

Obmann Dominic Wrana und sein JFK

-Team freuen sich auf  zahlreiches 

Erscheinen. 

 

Anmeldungen: 

Dominic Wrana:  

0664 / 157 04 33 

Benjamin Wrana:  

0664 / 120 70 74   

oder direkt bei   der   Sparkasse 

Neunkirchen in Grünbach  

Ein paar Jugendliche aus der             

Gemeinde Grünbach am Schneeberg 

und Umgebung haben sich 2015      

zusammengeschlossen und diesen      

Verein gegründet.  

Unser Ziel ist es, mit diversen Events  

Jugend- und Kinderorganisationen zu 

fördern. Alle Reinerlöse kommen aus-

schließlich  Kindern, Jugendlichen und 

gemeinnützigen Vereinen  zugute.  

1.Bubble Soccer Turnier am  

04.07.2015 

Die erste Veranstaltung  findet bereits 

diesen Sommer am Sportplatz in  

Grünbach am Schneeberg statt. 

Bubble – Soccer, die trendige Sportart 

aus Skandinavien, ist die andere Art 

Fußball zu spielen. Statt Mann-

schaftstrikots treten die Spieler um-

hüllt  von durchsichtigen, großen, 

aufblasbaren Bällen gegeneinander an. 

Wie beim normalen Match ist es das 

Ziel, das runde ins eckige zu bringen.  

Gespielt  wird 5+1 (Wechselspieler) 

gegeneinander auf einem Kleinfeld.  

BERICHT DER BERGRETTUNG 

Viele Steige und Wege auf die Hohe Wand wurden durch 

den Eisbruch im Dezember letzten Jahres teilweise unbe-

gehbar. Einige Anstiege wurden wie berichtet von uns aus-

geräumt. Durch die unzähligen abgerissenen Baumwipfel 

und entwurzelten Bäume hat die Steinschlaggefahr        

besonders stark zugenommen.  

Hier ein kurzer Lagebericht: 

Keine Behinderungen mehr gibt es am Grafenbergweg, 

Zahmen Pechersteiglein (1-), Wienersteig (3), Fredsteig (4), 

Leitergraben, Gebirgsvereinssteig (D), Wildenauersteig (C), 

Hochfallweg, Krumböcksteig, Imnitzersteig sowie auf den 

Forststraßen auf die Hohe Wand, das Gelände und den 

Rastkreuzsattel. Die Steiganlage am 

Springlessteig wurde vom ÖGV     

erneuert. 

Behinderungen durch Forstarbeiten 

gibt es am Eselsteig und Beschädigung der Seilversicherun-

gen am Wagnersteig. 

Derzeit nicht begehbar sind der Pfarrersteig, Turmsteig, 

Fasslsteig und Judith Kremersteig. 

 

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage 

www.bergrettung.gruenbach.com und auf Facebook. 

AUS DEN VEREINEN 

JUNGEND FÖRDER KLUB—ZUKUNFT JUGEND 

http://www.bergrettung.gruenbach.com
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SENIORENBUND GRÜNBACH/SCHRATTENBACH 

Als Obmann der Ortsgruppe Schrattenbach-Grünbach 

des Seniorenbundes heiße ich Sie herzlich Willkommen! 

Egal ob Sie gerne Wandern oder nur gemeinsam mit   

einer Gruppe mit Freunden Dinge erleben möchten, bei 

unserer Gemeinschaft sind Sie in jedem Fall richtig.  

Besonders beliebt sind die monatlichen Treffen, bei    

denen das Plaudern im Vordergrund steht. Dazu treffen 

wir uns in einem der Gastronomiebetriebe unserer     

Gemeinden.  

Es werden aber auch Ausflüge, Besichtigung und spezielle 

Veranstaltungen wie Faschings- und Adventfeiern         

geboten. Für Auskünfte stehe ich, bzw. Obmstv. Rudolf 

Holzer oder unsere Kassiererin Leopoldine Winkler jeder-

zeit gerne zur Verfügung.  

Ich hoffe, ich habe Ihr Interesse geweckt und freue mich 

auf neue Mitglieder in unserer Gemeinschaft.              

 Ihr Obmann Johann Hensler  

Obmann, Johann Hensler 

AUCH FÜR DEN PENSIONISTENVERBAND ZIEHT DER FRÜHLING 
INS LAND 

halle könnten hier der erste Schritt 

sein. 

Auch unsere Line-Dance Nachmittage, 

jeden Mittwoch ab 16:00 Uhr in der 

alten Schule bieten Bewegung in     

Verbindung mit Unterhaltung. 

Und nicht zuletzt begann im April    

wieder die beliebte Nordic Walking 

Saison. Dabei starten jeden Donners-

tag um 17:30 Uhr zwei Gruppen ihre 

Runden vom Schulparkplatz.  

Eine Gruppe bietet die Möglichkeit 

sich stärker einzubringen und kräftig  

Auszuschreiten. Die zweite Gruppe 

lässt es etwas gemütlicher angehen 

und dreht kleinere Runden.  

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 

einen schönen Frühling und hoffen, 

Sie vielleicht bald bei einer unserer 

vielen Aktivitäten 

begrüße zu        

dürfen! 

Ihr Heinz Tomsicek 

Jetzt kann man schön langsam wieder 

an die Badesaison und die dazu       

passende Figur denken.  Da wird     

Bewegung interessant um die guten 

Neujahrsvorsätze umzusetzen oder 

spätestens jetzt dem Winterspeck den 

Kampf anzusagen. 

Wir, vom Pensionistenverband—

Grünbach am Schneeberg  können  

dabei behilflich sein: 

Unsere Gymnastikstunden, jeden 

Dienstag um 16:45 Uhr in der Barbara-
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DIE GRÜNBACHER IMKER 70 JAHRE!  

Der Imkerverband Ortsgruppe Grünbach wurde 1945 

von Herrn Reimund  Frey gegründet. Zu dieser Zeit gab 

es 25 Imker. Ab 1991 übernahm Michael Haring den  

Obmann. Er  erlebte als Obmann hoch und tief. In den 

letzten 2 Jahre kamen 4 Imker zum Verein.  

Derzeit gibt es 11 Mitglieder, diese bewirtschaften 77 

Bienenvölker. Leider wird die Bienenhaltung immer 

schwieriger, durch Parasiten (Varroamilbe), Saatgutbeiz-

mittel und eingeschleppte Viren.  

Königin mit Arbeiterinnen 

Ein Wunder der Natur – ein Bienenschwarm 

In unserer Region gibt es vorwiegend Misch- und Waldhonig. 

Die Biene ist nicht nur für die Honigerzeugung zuständig, 

sondern am wichtigsten ist sie für die Obst- und Pflanzen-

bestäubung. Auch in der Medizin findet man immer mehr 

Bienenprodukte in Anwendung. 

Sonnenblume mit Bienen 

Die Imker und Imkerinnen  und die  Imkerei sind in den      

letzten Jahren in den Hintergrund gerückt.  

Jedoch entstand ein Umdenken und die Wichtigkeit der Biene  

rückt nach etlichen Jahren zum Glück wieder weiter in den 

Vordergrund. 

Wir Grünbacher Imker wollen das ökologische Gleichgewicht 

wieder herstellen. Sollte jemand an der Bienenzucht Interes-

se finden, ist jeder herzlich willkommen.  
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GRÜNBACH IM BILD 

Der Winter ist vorbei und wunderschöne Frühlingsblumen zieren unsere Gärten bereits wieder. In unserem schönen 

Ort war in den vergangenen Monaten trotz Eis und Kälte wieder einiges los—hier ein paar Schnappschüsse: 

Frau Mertl feierte im Jänner ihren 100. Geburtstag.      

Dazu gratulierte natürlich auch unser Herr Bürgermeister                    

Franz Holzgethan 

Bürgermeister Franz Holzgethan gratulierte Familie 

Gerhartl zur Diamant-Hochzeit 

Die Kinderfreunde luden heuer wieder zum Kinder-

maskenball im Landgasthof „Zur Schubertlinde“ 

Großartige Stimmung und eine volle Barbarahalle beim 

9. Wurli Kinderfasching 

Der Bauernball zählte auch heuer wieder zu den TOP-

Veranstaltungen 

Das Faschingskränzchen der Pensionisten war wieder 

einen Besuch wert 

Unsere Nordic Walking Gruppe ist seit April wieder voll 

im Einsatz 

Das Ostereiersuchen der Kinderfreunde lockte wieder 

jede Menge Besucher an 
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TIPPS & INFOS 
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UNSERE GEMEINDEBÜCHEREI 

Von den Autoren Arthur Hailey, mit seinem Werk „Bittere Medizin“, über 

John Grisham, Henning Mankell, Ludwig Ganghofer, Thomas Mann bis Anton 

Wildgans finden Sie Spannendes, Sachliches und Klassisches. 

Verwöhnen Sie sich mit einem Buch, welches Sie aus der Marktgemeinde 

Grünbach am Schneeberg entleihen können. 

 

Auch in den Zeiten des IPads und den E-Books  ist es immer noch ein ange-

nehmes die Seiten eines Buches umzublättern, das Papier unter den Fingern 

zu spüren! 

Der Verleih ist kostenlos—gönnen Sie sich eine entspannende Lektüre. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch während der Amtsstunden von Montag 

08.00—12.00 Uhr und von 14.00—18.00 Uhr sowie Dienstag, Mittwoch und 

Freitag von 08.00—12.00 Uhr. 

BEV GRÜNBACH  

Training:  Jeden Mittwoch und Samstag 

  ab 15:00 Uhr 

Einwohner und Gäste von Grünbach am Schneeberg und 

Schrattenbach sind herzlich willkommen. 

Ansprechpartner: Obmann Vorisek Anton  

0664 506 65 04 oder  

obmann1@bev-gruenbach.at   

VERWALTUNG - MARKTGEMEINDE GRÜNBACH AM SCHNEEBERG  

Bürgermeister: Holzgethan Franz (DW 12) e-mail: bürgermeister@gruenbach-schneeberg.gv.at 

Amtsleitung: Poleczek Sandra (DW 17) e-mail: sandra.poleczek@gruenbach-schneeberg.gv.at  

Staatsbürgerschaft, Standesamt, Friedhof: Stückler Edith (DW 11) e-mail: edith.stueckler@gruenbach-schneeberg.gv.at   

Bauamt, Meldeamt: Feuchtinger Alfred (DW 14) e-mail: bauamt@gruenbach-schneeberg.gv.at  

Steuern u. Abgaben, Buchhaltung: Tschach Nicole: (DW 16) e-mail: nicole.tschach@gruenbach-schneeberg.gv.at       

Schulverwaltung, Öffentlichkeitsarbeit:  Posch Kerstin (DW 13) e-mail: kerstin.posch@gruenbach-schneeberg.gv.at  

Bauhof, Wassermeister: Imnitzer Johann 02637/21092 e-mail: johann.imnitzer@gruenbach-schneeberg.gv.at  

Postpartner, Amtskassa, Bücherei, Bürgerservice: Mohr Helga (DW 15) e-mail: postpartner@gruenbach-schneeberg.gv.at  

KARATECLUB NIHON 

Training: 

DI: Anfänger und Kinder, Barbarahalle , 18:00—19:00 Uhr 

DI: Fortgeschrittene und Erwachsene,    Barbarahalle,  

        19:00—20:00 Uhr 

FR: Anfänger und Kinder, Barbarahalle,  18:00—19:00 Uhr 

FR: Fortgeschrittene und Erwachsene,    Barbarahalle,  

         19:00—20:00 Uhr 

Trainer & Ansprechpartner: Herr Mülhofer Gerhard 

Tel.: 0650 265 19 62 

mailto:edith.stueckler@gruenbach-schneeberg.gv.at
mailto:bauamt@gruenbach-schneeberg.gv.at
mailto:nicole.tschach@gruenbach-schneeberg.gv.at
mailto:kerstin.posch@gruenbach-schneeberg.gv.at
mailto:johann.imnitzer@gruenbach-schneeberg.gv.at


JUBILARE 

EHESCHLIESSUNGEN    
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AUS DEM STANDESAMT 01. DEZ. 2014 - 15. APRIL 2015  

08. Februar    MÜLLER-YANG Ruiyu und Martin, Grünbach am Schneeberg 

STERBEFÄLLE     

17. Dezember   SCHWARZER Günter 

    Willendorf 

 

17. Dezember  GRUBER Herbert 

    Willendorf 

 

27. Dezember  MÜLLER Sabine 

    Grünbach am Schneeberg 

 

03. März   SUMBALSKY Melanie 

    Grünbach am Schneeberg 

 

10. März   REITERER Stephanie 

    Willendorf 

 

10. März   BARTILLA Katharina 

    Grünbach am Schneeberg 

 

21. März   WAGNER Alma 

    Willendorf 

 

24. März   SCHMOLL Helene 

    Grünbach am Schneeberg 

Berücksichtigung bis zum Redaktionsschluss -> 15. April  2015 

Zum 90. Geburtstag 

25. Dezember KARGER Erna  

 

16. Februar  ELLERSDORFER Juliana 

 

Zum 100. Geburtstag 

16. Jänner  MERTL Lujza 

 

Goldene Hochzeit 

08. April  PETZMANN Dipl. Kfm. Rosemarie 

   und  Dr. Dipl. Kfm. Heinz 

 

Diamant-Hochzeit 

02. April  GERHARTL Amalia und Otto 

GEBURTEN 

11. Dezember  SCHMID Lukas 

23. Jänner   ASCHENBRENNER Cillian 

24. Jänner   GUTMANN Jakob 

03. Februar   IMNITZER Tobias 

09. März   TEUFEL Simon 

01. April   MENZL Marcel  

CHECKLISTE HOCHZEIT 

Auch bei einer Hochzeit werden Behördenwege notwendig. 

Unsere Checkliste soll eine Unterstützung im Hinblick auf die 

notwendigsten Amtswege bis zur Trauung darstellen: 

Vor der Hochzeit: 

 Alle erforderlichen Unterlagen für die Anmeldung zur 

Eheschließung vorbereiten 

 Klärung der Namensführung in der Ehe 

 Bei Heirat im Ausland zuständiges Standesamt           

kontaktieren 

 Termin für die konfessionelle Trauung festlegen 

 Trauzeuginnen/Trauzeugen fragen und festlegen 

 Sonderurlaub der Arbeitgeberin/dem Arbeitgeber    

melden 

 Anmeldung zur Eheschließung 

 Eventuell Ehevertrag abschließen 

http://www.wildon.gv.at/Heirat.102.0.html?contentid=10007.54753&type=php
http://www.wildon.gv.at/Heirat.102.0.html?contentid=10007.54753&type=php
http://www.wildon.gv.at/Heirat.102.0.html?contentid=10007.54756&type=php
http://www.wildon.gv.at/Heirat.102.0.html?contentid=10007.54765&type=php
http://www.wildon.gv.at/Heirat.102.0.html?contentid=10007.54764&type=php
http://www.wildon.gv.at/Heirat.102.0.html?contentid=10007.54763&type=php#Trauzeugen
https://www.usp.gv.at/Portal.Node/usp/public/content/mitarbeiter/dienstverhinderung/sonstige_persoenliche_gruende/Seite.440100.html
http://www.wildon.gv.at/Heirat.102.0.html?contentid=10007.54753&type=php
http://www.wildon.gv.at/Heirat.102.0.html?contentid=10007.54790&type=php#Ehevertrag


 


